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Reklamen 2.— Mk. — Aus Eominelanzeigen lammt sin Zuschlag von l0l/ >,„. — Aernspr. 9

Freitag , den 10. Dezember 1920. » «»ugavrei « : In der rradl mit rriigerlohn Mk. 12.90 merteijiilirtich . Pos>d, .,ug »pr«t»
Mk. >2.90 mit Bestellgeld. — Schluß dei « njeigenannaiime S Udr vormiting «.

Reichstag.
Der Teurungszuschlag für die Beamten

zu den Kinoerzuschlägen.
Berlin , v. Dez. Aus der Tagesordnung der Sitzung des

Reichstags stand die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betref¬
fend den Teuerungszuschlag zu den Kinderzuschlägen mit Wir¬
kung vom 1. Oktober ds. Js . ab für die Ortsklasse A mit 125
Proz ., die Ortsklasse B mit 100 Proz . und die Ortsklasse L mit
75 Proz . Der Ausschuh hatte eine Erhöhung von ISO Proz.
für die Ortsklasse A, von 125 Proz . bei B , von 100 Proz . bei
C und von 75 Proz . bei D beantragt . Außerplanmäßige Be¬
amte , die bisher nur 80 Proz . des Ortszuschlags beziehen, sollen
hierzu noch die übrigen 20 Proz . und außerdem noch den Zu¬
schlag von 50 Proz . erhalten . Die Deutsch-Nationale Volks¬
partei beantragte eine Erhöhung der Teuerungszulage im all¬
gemeinen um 60 Proz . und außerdem 15 Proz . Kinderzulage.
Die Demokraten, das Zentrum und die Deutsche Volkspartei
hatten den Antrag eingebracht, daß bei den Städten , die in
eine höhere Ortsklasse kommen sollen, schon jetzt die Differenz
zur Anrechnung gelangt . Die Sozialdemokraten verlangten
Hinaufsetzung des Teuerungszuschlags Lei Grundgehältern bis
8100 auf 60 Proz ., die Unabhängigen Festsetzung der Teue¬
rungszulagen von allen Reichsbeamten auf 10 000 Erhöh¬
ung der Kinderzulage einheitlich für alle Kinder bis zum voll¬
endeten 21. Lebensjahr und halbjährliche Nachprüfung der
Teuerungszulage . In der sehr ausgedehnten Debatte , an der
sich Redner aller Parteien beteiligten , wurde die Notlage der
Beamten beleuchtet, und die Notwendigkeit einer raschen Hilfe
durch das Reich anerkannt . Reichsfinanzminister Dr . Wirth be¬
tonte , daß die meisten Anträge -aus finanziellen Gründen für
die Regierung unannehmbar seien, die an ihrer Vorlage fest-
halte . Nur dem Kommissionsantrag der Demokraten , des Zen¬
trums und der Deutschen Volkspartei wolle sie insofern ent-
gegenkommen, daß sie im Reichsrat durchzusetzen beabsichtige,
daß bei den Orten , deren Neueinteilung in höhere Ortsklassen
unzweifelhaft feststehe, die höheren Zuschläge schon jetzt bezahlt
werden sollen. Die Regierung sei ferner bereit , mit Rücksicht
auf die Notlage der Beamtenschaft Anordnungen zu treffen,
Laß den Beamten die mn ersten Januar fälligen Dienstbezüge
möglichst bald , jedenfalls noch vor Weihnachten, ausbczahlt
werden . Schließlich wurde sowohl der Deutsch-nationale Antrag
als auch der sozialdemokratische abgelehnt und der Ausschuß¬
antrag zur Regierungsvorlage gegen die Stimme » der beiden
unabhängigen Parteien und der Kommunisten angenommen.
Auch die Anträge der Unabhängigen wurden abgelehnt , die
Entschließung der Regierungsparteien betreffend die Auszah¬
lung des Unterschieds bei illebergang in eine höhere Orts¬
klasse angenommen. Der Antrag der Unabhängigen gegen das
Streikverbot der Beamten wird gegen die äußerste Linke abge¬
lehnt und das Gesetz dann in zweiter und dritter Lesung gegen
die Stimmen der Linksunabhängigen und Kommunisten ange¬
nommen. — Ohne wesentliche Debatte nahm sodann das Haus
den Gesetzentwurf über das Abkommen mit der Schweiz be¬
treffend schweizerische Eoldhypotheken in Deutschland und ge¬
wisse Arten von Frankenforderungen an deutsche Schuldner in
allen drei Lesungen an . — Die nächste Sitzung beginnt morgen
Mittag um 12 Uhr, wobei Anfragen , die Interpellation der
Unabhängigen über das Verbot der Beamtenstreike und der
Haushalt des Reichsernährungsministeriums auf der Tages¬
ordnung stehen.

Die Berliner Presse
zur Annahme der Deamtenteuerungszulage.
Bcrlrn, 9. Dez. Der Unterschied der deutschnationalcnund der

sozialdemokratischen Anträge in der Beamtenbesoldungsfrage wird
vom „Vorwärts"  als dahingehend bezeichnet, daß der sozialdemo¬
kratische Antrag nur die Notlage der am schlechtesten bezahlten Be¬
amten berücksichtige, während der deutschnationaledie Erhöhung des
Teurungszuschlags auch für die bessergestellten Beamten fordere. —
Die „Vossi sche Zeitung"  wendet sich dagegen, daß der Wett¬
bewerb der Anträge den Einfluß auf die Bewilligung von Aus¬
gaben gewinnt, deren Deckung nach pflichtgemäßem Ermessen un¬
möglich ist. Es gibt nur einen Weg, sagt das Blatt , den Beamten¬
forderungen im Rahmen des Möglichen gerecht zu werden: Eine
Auseinandersetzungmit den Vertretern der Staatsangestellten aller
Typen auf der Grundlage, daß durch Verminderung der Beamten-,
zahl die Mittel aufgebracht werden, die für eine auskömmliche Zah¬
lung erhöhter Leistungen notwendig sind.

Berlin , 10. Dez. Die Morgenblätter appellieren an die Ein¬
sicht der Beamten , daß sie bei der Stellungnahme zur gestrigen
Annahme der Regierungsvorlage im Reichstag es nicht zum

äußersten kommen lassen werden . — Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt, was den Beamten jetzt bewilligt worden sei,
sei tatsächlich das Höchstmaß dessen, was bei der heutigen Fi¬
nanzlage des Reichs habe bewilligt werden können. — Das
„Berliner Tageblatt " gibt die große Notlage der Beamten zu,
hebt aber hervor , daß die katastrophale Finanzlage des Reichs
und der Einzelstaaten es verbiete , mehr zu geben, als gestern
beschlossen worden sei. Die Finanzverwaltung müsse aber nun
alles daran setzen, um unverzüglich die Auszahlung der Gelder
vorzunehmen, um Ruhe in die Reihen der Beamten zu bringen.
— Der „Vorwärts " erklärt , daß ein Streik der Beamten un¬
serem schwer kranken Wirtschaftsleben den Todesstoß versetzen
würde. Das Blatt verlangt daher beschleunigte Verhandlungen
zu weiteren Hilfsaktionen , falls die gestern beschlossenen Maß¬
nahmen die Not der Beamten nicht lindern würden . — Wie
der „Berliner Lokalanzeiger " mitteilt , tritt der Deutsche Be¬
amtenbund zu einer Sitzung zusammen, um zu der Annahme
der Regierungsvorlage im Reichstage Stellung zu nehmen.

Die Dölkerbundsversammlrmg.
Die Auffassung der Schweiz

über die Blockadefrage.
Genf, 8. Dez. Ueber die Auffassung der Schweiz zur Blok-

kadesrage, wie sie Bundespräsident Malta in der letzten Sitz¬
ung der sechsten Kommission darlegte , wird bekannt : Die
Schweiz ist als neutraler Staat anerkannt . Die Neutralität
ist nach dem Völkerrecht im allgemeinen eine ausschließlich mili¬
tärische. In der Kommission ist u. a. die Auffassung vertreten
worden , daß der Staat , der den Pakt gebrochen hat , ipso facto
eine kriegerische Handlung gegenüber den anderen Mitgliedern
des Völkerbundes beging. Daraus ergibt sich die Frage : Steht
die Schweiz im Kriegszustand gegenüber einem Staat , der den
Pakt gebrochen hat ? Die Schweiz verneint sie, aber sie ist be¬
reit » sich der Blockade, wenn möglich anzuschließen, jedoch mit
den^Mnschränkungen , die durch ihre besondere und einzigartige
Lage geboten sind. Mit Rücksicht auf diese besondere Lage ver¬
langte Bundespräsident Motta das Recht, daß im Falle der
Verhängung einer allgemeinen Blockade durch den Völkerbund
die Beziehungen , die einen rein Humanitären Charakter tra¬
gen, ausrechterhalten werden. Diese Frage ist insbesondere
für die Schweiz von größter Bedeutung , da sie auch in Zukunft
im Falle des Ausbruchs eines neuen Krieges ihre humanitäre
Rolle weiter spielen will . Obwohl zu hofsen ist, daß Jahr¬
hunderte vergehen, bevor wieder ein solch ungeheurer Welt¬
krieg entsteht, wird die Schweiz auf alle Fälle dieses Recht wah¬
ren . Die Kommission brachte dieser Auffassung der Schweiz
volles Verständnis entgegen und beschloß, die Einzelheiten der
Durchführung der Wirtschaftsblockade noch einer Kommission
zur näheren Prüfung zu überweisen.

Belgische Sozialisten für den Militarismus.
Brüssel, 9. Dez. (Havas .) Im Verlaufe der Debatte über die

Erklärung des neuen Ministeriums sagte der Sozialist HuyZmans:
Wir können nicht abrüsten, ehe Deutschland nicht entwaffnet ist.
Huysinans appellierte an das belgische Voll zu Gunsten des vom
Bolschewismus bedrohten Armeniens.
Um Bulgariens Zulassung zum „Völkerbund - .

Genf, 9. Dez. Die 5. Kommission(Ausnahme neuer Länder) be¬
schloß, der Vollversammlung die Aufnahme Bulgariens zu empfeh¬
len, dagegen nicht die Aufnahme Esthlands, Lettlands, Georgiens
und Armeniens, die jedoch zu den technischen Organisationen zuge¬
lassen werden könnten.

Amerika » Japan und die Abrüstungsfrage.
Gens, 9. Dez. Die Vereinigten Staaten haben die Einladung

des Völkerbunds, sich an den Arbeiten der mit den Abrüstungsfragen
beschäftigtenständigen Militärkommissiondes Völlerbunds mit be¬
ratender Stimme zu beteiligen, ab gelehnt  mit der Begründung,
daß Amerika zwar aufs stärkste interessiert an der Abrüstungsfrage sei
und sehr gern Mitarbeiten würde, daß aber andererseits eine Be¬
teiligung Amerikas an den Beratungen dieser mit der Ausführung
eines Artikels des Paktes betrauten Kommission unmöglich sei, weil
Amerika nicht dem Völlerbuud angehöre.

Der japanische Delegierte, Baron Hayashi, erklärte heute in einem
Vortrag vor Pressevertreternu. a., daß der Völlerbund bisher noch
nicht die interessanteste Frage behandelt Hab«. Das dürfte erst in der
nächsten oder in den nächsten Versammlungen der Fall sein, wenn
die Vereinigten Staaten und Deutschland dem Völlerbund ange-
börten. Das wichtigste Problem des. Völlerbunds nannte Hayashi
die Abrüstungsfrage. Vermehren sollten die Staaten , darunter auch
Japan , ihre Rüstungen, aber keineswegs zu kriegerischen Zwecken,
sondern um den Frieden zu erhalten. Der Redner ließ sich über die
japanisch-chinesischen Beziehungen aus . Es sei erfreulich, daß China

gleichwertig dem Völlerbund angchöre. Persönlich seien die Chi¬
nesen sehr sympathisch, aber ihre politischen Verhältnisse seien vor
allem infolge der Militärherrschaft und einer undisziplinierten öffent¬
lichen Meinung chaotisch. Japan fei bereit, China in der Frage von
Kiautschou entgegenzukommen, aber nur gegen Kompensationen. —
Man steht die Amerikaner und Japaner , auf die es eigentlich an¬
kommt, wollen nichts von einer Abrüstung wissen.

Zur Were»Lage.
Die Verwendung der Geldprämie.

Berlin , 8. Dez. (Amtlich.) Aus Anlaß der namentlich im rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet noch immer bestehendenZweifel
über die ordnungsmäßige Verwendung der auf Grund der Ziffer 2
des Kohlenabkommensvon Spa der deutschen Regierung gezahlten
Goldpcämien wird nochmals darauf hingewiesen, daß der Gegen¬
wert der Goldinarkprämien restlos den Bergarbeitern zugute kommt.
Vor dem Kohlenabkommenvon Spa sind durchschnittlich 35 Mil¬
lionen, seit August dagegen monatlich durchschnittlich 124 Millionen
zur Verbesserung der Lebenshaltung der Bergarbeiter besonders auf-
gewendct worden.

Paris , 8. Dez. Eine von dem AbgeordnetenMaurice Varres in
der Kammer eingebrachte Interpellation wünscht Aufklärung über
den Verbleib des von Frankreich zur Verbesserung der Ernährung
der Bergarbeiter im Ruhrgebiet bewilligten Geldes. Die Inter¬
pellation soll gemeinsam mit jenen über di« auswärtige Politik am
17. Dezember beraten werden.

Tschechisch-rumänische Handelsgeschäfte
unter französischer Führung.

Prag , 8. Dez. Das Tschechoslovakische Pressebureau teilt mit:
Vor einigen Tagen wurde in Bukarest die Tschecho-Rumänifche Hau-
dels-A.G. konstituiert. Das Kapital der Gesellschaft wurde vor¬
läufig mit 10 Millionen Lei bemessen. In finanziellen Kreisen mißt
man der Ncugründung im Hinblick darauf, daß hinter der Gesell¬
schaft allererste französische, tschechische und rumänische Institute ver¬
treten sind, besondere Bedeutung bei . Die Gesellschaft hat ihre Tä¬
tigkeit bereits ausgenommen.
Die internationale Truppenmacht

im litauischen Abstimmungsgebiet.
Warschau, 9. Dez. Rach bisher eingelausenen Meldungen

umfaßt die internationale Truppenmacht im Abstimmungs¬
gebiet für Litauen bis jetzt 300 französische, 300 englische, 300
spanische, je 100 belgische, dänische, schwedische und 30 italieni-
che Soldaten , sowie einige Osfiziere.
Die Niederwerfung Armeniens

durch die türkischen Nationalisten.
Konsiantinopel , 9. Dez. (Havas .) Informationen »us An¬

gora zufolge, soll der Frirdeusvertrag zwischen Armenien und
den Kemaliste» in der Nacht vom 2. zum 3. Dezember in Ale-
xandropol unterzeichnet worden sein. Mit Ausnahme von 1500
Gewehren, 20 Maschinengewehren und 3 Kanonen , welches Ma¬
terial Armenien verbleiben solle, müsse alles Kriegsmaterial
den Türken abgeliefert werden. Nach einem bolschewistischen
Radiotelegramm habe sich die Sowjetregierung in Eriwan in¬
stalliert . Zwischen den Sowjetrepubliken Rußland und Asher-
beidschan, sowie den Kemalisten solle ein Abkommen getroffen
werden.

Ausland. —
Der Zustand der deutschen Kaiserin.

Amsterdam, 9. Dez. Haus Doorn teilt mit : Der Zustand
der vormaligen Kaiserin ist unverändert ernst. Die geschwächte
Herzkraft und die dadurch bedingten Stauungen verursachen
eine häufige Aenderung in den äußeren Erscheinungen der
Krankheit.

Der neue Präsident von Oestreich.
Wien, 9. Dez. (Wien. Korr.-Bur .) Die Bundesversammlung

wählte mit 129 von 214 Stimmen Dr . Michael Hainisch  zum
Bundesprästdenten. Auf Seitz entfielen 85 sozialdemokratische Stim¬
men. Der gewählte Bundesprästdent gehört keiner Partei an. Er
hat sich schriftstellerisch und praktisch auf nationalökonomischemund
sozialpolitischemGebiet betätigt'. Er ist der Sohn der bekannten
Wiener Frauenrechtlerin Marianne Hainisch. Der Präsident ist 60
Jahre alt.

Deutsche Spielwacen in London.
In Londoner Läden wurde laut ..Manchester Guardian"

eine Rundfrage veranstaltet über die deutschen Spielwarcn.
Es heißt darin : Die Ladenbesitzer kaufen deutsche Spielwaren
ein, weil das Publikum sie wünscht. Der Käujer fragt nicht,
ob die Spielwaren von Deutschland kommen, sondern nur ob
sie preiswert und gut sind. Ein führendes Londoner Geschäft
äußerte sich: Sollen wir das Publikum mit besseren deutsche»



Waren zu einem billigen Prskse oder mit britischen Waren von
schlechter Qualität und höheren Preisen versorgen? — Die von
Deutschland eingeführten Waren sind meist billigere mechanische
Spielzeuge. Sie sind meistens aus Holz. Die englischen Spiel¬
zeugfabrikanten hatten nie den Versuch gemacht, die charakte¬
ristischen deutschen Stücke herzustellen. Nach dem Urteil der
Verkäufer würde es Selbstmord bedeuten, diese Spielwaren
> cht in den Handel zu bringen. In diesen kleinen mechani¬
schen Spielzeugen besitzen di« Deutschen die Führerschaft.

Deutschland.
Die Wahl des sächsischen Ministerpräsidenten.
Dresden, 9. Dez. In der heutigen Sitzung des Landtags,

auf deren Tagesordnung als einziger Punkt die Wahl des
Ministerpräsidenten stand, wurde zunächst von dem Abg. Wirth
I öoz.) der bisherige Ministerpräsident Bruck als Kandidat zur
Wahl vorgeschlagen. Die Deutschnationalen, Demokraten und
die Deutsche Volkspartei gaben Erklärungen ab, daß sie sich in-
olge der Teilnahme der Kommunisten an der Regierungsbil¬
dung nicht an der Wahl beteiligen würden. Der Abg. Renner
Kommunist) verlas sodann eine lange Erklärung, die darin
lipfelte, daß seine Partei die Verfassung nicht anerkenne und
e mit der ersten Gelegenheit zu stürzen versuchen werde. Nach
ieser kommunistischen Kampfansage, die durch den Präsidenten
icht unterbrochen wurde, wurde die Sitzung auf Antrag Wirths
:n eine Stunde vertagt.

Dresden, 9. Dez. In der heutigen Landtagssitzung wurde der
ozialistische Abg. Buck mit 48 Stimmen der Sozialisten, Unab¬
hängigen und Kommunisten zum Präsidenten gewählt. Die
ärgerlichen Parteien hatten für ihre eigenen Kandidaten ge
annt. _

Protestkundgebung der Heimattreuen Oberschlefler
gegen de« veränderten Abstimmungsvorschlag

der Entente.
Berlin, 9. Dez. In dem überfüllten Saal der Berliner Börse

nd im Sitzungssaal des Herrenhauses»fanden gestern Abend von
'n Vereinigten Verbänden heimattreuer Oberschlefler Veranstalter?
-rsammlungen statt, dir sich zu einer machtvollen Protestkundgebung
zen die Absicht der Entente gestalteten, die Abstimmung der Ober-
ilesier im Reich nicht in Oberschlesten stattfinden zu lassen. Red-
r der verschiedenen Parteien führten aus, daß es auf dieses An-

-nen nur ein glattes Rein geben dürfe. Entsprechende Ent-
ießungen wurden angenommen.

Lohnräume in Neubauten
dürfen nicht beschlagnahmt werde ».

Berlin, 8. Dez Vom ReichsarbeitSminislerium wird mitgeteilt:
-n Gemeindebehörden wurde bisher auf Antrag regelmäßig das
echt erteilt, auch Räume von Neubauten zur Unterbringung Woh-
mgssuchender zu beschlagnahmen. Nach den gemachten Erfah-
mgen hat diese Befugnis vielfach hemmend auf den Anreiz zur Her-
llung neuer Wohnungen gewirkt. Der Reichsarbeitsmtnister hat

aher bei den Landesregierungen angeregt, anzuordnen, daß die aus
kund de- Wohnungsmangelgesetzes erlassenen Verordnungenauf
«täirme in Neubauten keine Anwendung finden können. Räume in
"eubauten werden hiernach der Beschlagnahme nicht unterliegen.

Alis Stadl und Land.
Calw, den 18. Dezember 1920.

Beethovenfeier in Ealw.
* Die musikalische Welt Deutschlands begeht in diesen Tagen in

dankbarem Gedenken und in «hrfurchtvollem Empfinden die Feier
-j ISO. Geburtstags(16. Dez. 1770) Beethovens, der im Reiche

.er Töne derselbe Herrscher ist wie Schiller und Göthe auf dem Ge¬
riete der Dichtung. Wo immer die Musik ihre Pflegestätte findet,
in Konzertsaal, im Theater, in der Kirche, rüstet man sich zu einer

würdigen Gedenkfeier. Auch die musikliebenden und -ausübenden
reise der Stadt Calw  hatten es sich nicht nehmen lassen, dem

wigen Werke der Meisters zu diesem Gedächtnistage ihre Huldigung
-arzubringen durch di« Veranstaltung einer öffentlichen Feier >m
roßen Saale der .Badischen Hofs".

Im Mittelpunkt des Abends stand ein fein durchgearbeiteter, wert¬
voller Vortrag von Kapellmeister Richard - Heilbronn über„Leben
nd Werke Beethovens". Der Redner, der von seinen Vorträgen im
isorgenäum über Silcher und Bach noch in guter Erinnerung stand,

chnete mit der lebendigen Empfindung und Einfühlung des Künst-
rs ein ergreifendes Bild des großen Meisters über dessen Leben

>nd Schaffen. (Aus technischen Gründen mußten wir den ausführ-
ichen Bericht über den Vortrag auf morgen zurückstellen.) Rektor
Dr. Knödel  begrüßte die in überaus großer Anzahl erschienenen
Leilnehmer aus allen Kreisen der Bevölkerung. Er gedachte der
Her des Tages und dankte der Stadtverwaltung für die zur Ver-
nstaltung geleistete materielle Unterstützung. Unter der bewährten
unstsinnigen Leitung von Hauptlehrer Atchele  wurde aus dem
gewaltigen Musikschatz eine erlesene Anzahl von Stücken vorgetragen,
)ie ein kleiner Charakterbild seines Geistes, seines Innenlebens und
seiner Gestaltungskraft gaben. Ein gut besetztes Orchester mit ge¬
schulten Kräften führte das breit angelegte, in schönen vornehmen
Linien gehaltene, weich, warm und volltönig dahinfließende Larg¬
hetto aus der2. Sinfonie technisch wie musikalisch gleich untadelig
vor. ES folgte der von einem gemischten Chor gesungene Elegische
G-sanq Op. 118 unter Mitwirkung des Orchesters, dessen getragene
Weisen tn ihrer strengen Formschönheit wirkungsvoll zum Ausdruck
gelangten. Das inhaltlich wuchtige Largo und das darauf auf-
bauende flüssige Allegro aus der Sonate Es-dur Op. 7, die an sich
schon hohe Anforderungen an Technik und musikalische Auffassung
stellen, vermochte Kapellmeister Richard  kotz aller Fähigkeiten nicht
vollwirkend herauszubringen, weil der Flügel, der wohl unter der
wechselnden Temperatur zu leiden hat, verschiedentlich versagte. Mit
Empfindung und Ausdruck sang Frau Luise Widmaier - Stü-
ber  mit ihrer warmen, vollen und reinen Altstimme das herrliche
Wiegenlied. Einen besonderen künlerischen Genuß boten Fräulein
Scharff - Liebenzell  und die Herren Georg Wagner und
Dr. Weber  mit dem reizvollen, melodiösen und formschönen Allegro
des Streichtrios für Geige. Bratsche und Cello. Und den Schluß

der gehaltvollen Darbietungen bildete dar weihevolle Opferlied, da¬
von dem gemischten Chor mit Kraft und Empfindung gegeben wurde.
Sämtliche Vorträge fanden den gebührenden Beifall, dem Rektor
Dr. Knödel  noch besonderen herzlichen Ausdruck in seinen Schluß¬
worten verlieh. So haben auch die Musikfreunde der Stadt Calw
das Andenken des großen Meisters geehrt, und ihm im Rahmen ihres
Könnens eine Huldigung dargebracht, für die die Besucher der Ver¬
anstaltung ihnen aufrichtigen Dank schuldig sind.

Hagelversicherung.
Daß die Versicherung seiner sämtlichen Felderzeugnissegegen

Hagelschlag für den Landwirt außerordentlich wichtig und wert¬
voll ist und ihn gegen großen Verlust schützen kann, zeigen am
besten nachstehende Zahlen aus dem mir dieser Tage zuge¬
gangenen Bericht der „Norddeutschen Hagelversicherungsgesell¬
schafta. G. in Berlin" über den Verlaus des Geschäftsjahres
1929 in Württemberg und Hohenzollern, die ich zur Nutzanwen¬
dung weiteren Kreisen bekannt zu geben mich verpflichtet fühle.
Im ganzen Lande betrug: die Anzahl der Schadensanzeigen
9125, die Anzahl der beschädigtenHektare 16 630, die Brutto¬
schadenssumme 8179770 -4t, der Mitglieder-(Versichcrungs-)
Beitrag 6 529 075 -4t, sonach Verlust der Gesellschaft 1650 695-4t.
Der OberamtsbezirkCalw, der mit einem Teil der umliegenden
Oberämter namentlich in seinem südwestlichen Teil am 16. Juli
von einem starken Hagelschlag heimgesucht wurde, bezahlte für
1920 an Versicherungsbeiträgeninsgesamt 38 600 -4t und erhielt
an Entschädigungen dagegen 466 666 -4t (gleich 1208 Prozent
des Beitrags). Beteiligt hieran sind insbesondere die stark be¬
schädigten Gemeinden:

Altbulach
Versicherung-- mit

beitrag Entschädigung
In Prozentende« Brirng«.1064-44 22 247-4L 2090"/»

Breiten berg 2562 „ 36 580 „ 1427 .Ca l w 1508 „ 20 780 „ 1377 .
Liebelsberg 2995 .. 63 452 . 2118 „
Rötenbach 1688 „ 40074 „ 2370 .Schmieh 1161 . 16 392 .. 1411 .Somienhardt 2480 „ 95 281 .. 3841 „
Zavetstein 430 .. 23 487 .. 5 462 „
1 meme , diese Zahlen reden eine deuil: he Sprache.

Staudenmeyer.
Die Typhusepidemie im Tübinger Wilhelmsstift.

Man schreibt uns aus dem hiesigen Bezirkskrankenhaus: Die
Typhus-Epidemie im Wilhelmsstift Tübingen hat bereits 40 Opfer
ergriffen, die schwerkrank in der Medizinischen Klinik liegen, darunter
4 Repetenten(Dr. Stegmann,Dr. Drom, Fröhlich und Hindcr-
berger), 1 Krankenschwester und1 Person des Küchenpersonals. Be¬
reits sind2 Todesfälle(stud. theol. Haßl und Haas) zu beklagen
Man befürchtet noch weitere. 11 Studenten kamen gestern zu einer
14 tägigen Quarantäne in das hiesige Bezirkskranksnhaus. Es wäre
allerhöchste Zeit, daß die Behörden sich für eine gründliche Sanierung
und Renovierung des Hauses interessieren würden. Während des
Krieges stand dasselbe Lazarettzwecken zur Verfügung.

Lehrgang für weibliche Jugendpflege.
Der Ev. Verband für die weibliche Jugend (Geschäftsstelle:

Stuttgart, Oh Bachstr. SS) veranstaltet vom 12. Januar bis 19.
Mürz 1921 im Jugendhaus in Liebenzell  einen Lehrgang für
weibliche Jugendpflege. Mehrere Pfarrer, Jugendpflegerln'nen,
Schwestern, werden gemeinsam mit den Hauseltern des Jugend-
hauseS den Unterricht übernehmen. Als Schülerinnen kommen
Frauen und junge Mädchen aus allen Kreisen in Betracht, die Be¬
gabung und Freudigkeit haben zum freiwilligen Dienst an der
weiblichen Jugend im evang.-christlichen Sinn.

Bom Handwerker -Erholungsheim.
Das württ. Handwerkerblatt schreibt: Die Ungunst der Zeit-

verhältnisse hat uns beim Umbau des Bades Niedernau für
Zwecke unseres Erholungsheims schwer getrosfen. Ueber 409 99V
Dark ungedeckte Schulden sind uns infolge der während des
Umbaus eingetretenen riesigen Verteuerung der Baumateri¬
alien und der sprunghaften Steigerung der Arbeitslöhne ge¬
blieben. Wir müssen so rasch als möglich neue Einnahmen be¬
schaffen. Der Betrag ist groß, auf den gesamten Personenkreis
umgelegt, für den unser Erholungsheim bestimmt ist, aber ein
bescheidener Anteil für den Einzelnen. Wir leben im Zeitalter
der Notopfer. Ueber 30 000 Mitglieder zählt allein der Verband
der württ. Eewerbevereine und Handwerkeroereinigungen.
Schon der einmalige Verzicht jedes Mitgliedes auf den Ar¬
beitsverdienst von 2 Stunden zu Gunsten unseres Heimes würde
genügen, die Schuldensumme aufzubringen.

Landtag.
(SLB .) Stuttgart, 8. Dez. In der heutigen Landtagssitzung

wurde die Beratung des Ausführungsgesetzes zum Landessteuer¬
gesetz in 2. Lesung ausgenommen. Berichterstatter Keil legte
dar, daß sich der Ausschuß grundsätzlich auf den Boden des Re¬
gierungsentwurfs gestellt habe, da jetzt die Zeit für eine grund¬
legende Aenderung des Eemeindesteuerrechtsnoch nicht gekom¬
men sei. Eine größere Aussprache entspann sich über den neuen
Art. 2, der die Erhöhung des Eemeindeanteilssestsetzt. Der
Ausschußantrag wollte die im Staatshaushaltsplan für. 1920
vorgesehenen36 Millionen Mark den einzelnen Gemeinden nach
dem Aufkommen der Staatseinkommensteuer im Rechnungsjahr
1919 mit 15 Proz. dieses Aufkommens bemessen. Der Zentrums¬
antrag hiefür nur 21 Millionen Mark festzulegen und den Rest
dem Ausgleichsstock zuzuweisen, damit bedürftige Gemeinden
mehr berücksichtigt werden können, wurde abgelehnt, dagegen
der demokratische Antrag mit 24 Millionen Mark Gemeindean-
teil gegen die Stimmen der U.S .P . links und der Soz. ange¬
nommen. Ein Antrag der Rechten, die 36 Millionen Mark auch
auf die Rechnungsjahre 1921 und 1922 auszudehnen, wurde ab¬
gelehnt. Mit den Stimmen des Zentrums und der Rechten fand
der Antrag Braig (Z.) Annahme, wonach Gemeinden mit einer
Umlage von 22 Proz. Zuschüsse aus dem Ausgleichsstock erhal¬
ten können. Dann ging man über zur Beratung des Art. 4 (Er¬
höhung des Eemeindeanteils). Ueber die Frage der Besteue¬

rung des Mindesteinkommens kam es zu erner ausgiebigen De-
batte, die aber nicht zu End« geführt wurde. Dabei kam es zu
scharfen Zusammenstößenzwischen der Rechten, die für die Re¬
gierungsvorlage Erat . Auch die Minister Liesching und Gras
griffen wiederholt in die Aussprache ein. Um 7 Uhr wurde
abgebrochen. Nächste Sitzung: Donnerstag9 Uhr: Fortsetzung
der Aussprache und Große Anfragen der Frauenabgeordneten
über die Schwarze Schmach. Für Donnerstag ist eine Doppel¬
sitzung geplant.
Die Trage der Zufatzsteuer

vom einkommensfreren Mindesteinkommen.
(SCB.) Stuttgart, 9. Dez. Die Anfrage der Abgeordneten

über die Schwarze Schmach im besetzten Gebiet wurde von der Abg.
Frl. Planck begründet und vom StaatspräsidentenHieber  auf
Grund eines vom Auswärtigen Amt in Berlin eingetroffcnen Be¬
scheids beantwortet, wonach zu hoffen ist, daß der Druck der öffent¬
lichen Meinung fast der ganzen Welt dazu beitragen werde, unS von
der schwarzen SchmachW befreien. Vom Ausführungsgesetz zum
Landcssteucrgesetz entfesselt« Art. 4 über eine Zusahftcuer vsm ein-
lommensteueefreien Mindesteinkommen eine lebhafte Debatte, in der
Ziegler(U.S .P. rechts) die Erhöhung des Minimums von 1500 auf
5000-4L und die Ablehnung des Rechtes der Gemeinden fordert, das
steuerfreie Minimum von sich aus zu besteuern. Finanzminister Lir-
sching antwortete namens der Gesamtregienmg, sic sei fest ent¬
schlossen, beim Reich für eine beschleunigte Erhebung des Reichsnot¬
opfers einzutreten. Keil (Soz .) vertrat die Aussehußankäge,
Braig (Z .) war ebenfalls dafür, bei Ledigen bis 10 000, bei Ver¬
heirateten bis 15 000 .4L Einkommen den steuerfreien Einkommens-
teil von 1500.4L zu berücksichtigen, außerdem aber Kindsanteile vor-
zusehcn. Nach weiteren Bemerkungen zahlreicher Redner wurde die
Voraussetzung zur Erhöhung des Gemeindeanteils, die Erhebung
einer Gemcindeumlage von 12 Prozent, ohne Abstimmung angenom¬
men, ein Antrag der Rechten auf Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage abgelehnt und der Ausschnßantrag angenommen, der die Er¬
hebung des Zuschlags zur Grunderwerbssteuer, die Verbrauchsabgabe
von Bier und die Hundeabgabe zur Erhöhung de» Gemeindeanleils
voraussctzt. Art. 7 betr. eine stärkere Berücksichtigung der Kindcr-
zahl wurde samt einem Antrag Braig (Z ) angenommen, das steuer¬
freie Mindesteinkommen, soweit es sich zugleich auf Kindsanteile be¬
zieht, freizulassen bis 20 000 WL bet einem, bis 25 000 .4L bei zwei
und bis 30 000 „4L bei drei Kindern. Bet der Beratung des Art. 7
über die Zusammensetzung des Steuerverteilungsausschusses sollte
nach einem Antrag Mülbcrger der Siädtetag zu einer Art amtlichen
Organisation gestempelt werden, wogegen sich der Minister Graf wen¬
dete. Der Mülbergerische Antrag wurde abgelchnt, der Ausschuß-
antrag, der dem Ministerium die Bildung des Steuerverteiluugsaus-
schusses zuweist, angenommen. Zu Art. 9 über die Katasterstcuecn
hielt Taxis (B B.) eine Rede gegen eine Ueberbürdung der Land¬
wirtschaft und für die Beibehaltung der Sätze in der Regierungsvor¬
lage. Dann wurde die Weiterberatuug auf Ẑ 5 Uhr abends vertagt.

Die Kalastersteuer« .
(SCB.) Stuttgart. 9. Dez. In der Nächmlttagssitzung, die

sich wieder mit den Grund», Gefiill-, Haus- und Gewerbekata¬
stern befaßte, kamen Redner aller Parteien zum Wort. Win¬
ker(Soz.) begründete in einer ausführlichen Rede die Anträge
seiner Partei, die beim Grundkataster auf 400 Proz., beim
Waldkataster auf 600 Proz. und bei der Besteuerung der Ge¬
sellschaften auf eine erhebliche Verschärfung Hinzielen. Abg.
Lins (Z.) vertrat mit Geschick unter der Devise: Leben und
leben lassen! den Vergleichsvorschlag seiner Partei, der einen
Zuschlag von 200 bezw. 300 Proz. beim Grund- und Eefäll-
kataster vorsieht. Abg. Roth (D. d. PP setzte sich bezüglich der
Aktiengesellschaften für den Ausschußantrag ein. Der Unab¬
hängige Ziegler betonte, daß die neuen Steuern doch wieder
auf die Verbraucher abgewälzt werden. Abg. Roßmann(D.V.)
wandte sich scharf gegen eine zu schroffe Besteuerung der Ge¬
sellschaften, die zu einer Erdrosselung der Industrie führe, die
Landwirtschaft müsse sich mit der Erhöhung der Erundkataster
abfinden. Finanzmtnister Liesching sprach sich in eingehenden
Darlegungen für die Ausschußanträge aus und wünschte, daß
das Gesetz auf keiner Seite einen Stachel zurücklasse. In spä¬
ter Abendstunde kam noch eine zweite Rednerreihe der Frak¬
tionen zum Wort. Die Presse verläßt daher nach8 Uhr das
Haus. Morgen 9 Uhr Fortsetzung.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

3. Advent, 12. Dez. Vom Turm 136. Predigtlted 535, Wir
warten dein, o Gottes Sohn. 9^ Uhr: Predigt. Stadtpfarr-
verweser Eschwend.  1 Uhr: Christenlehre im Vereinshaus,
älterer  Jahrgang der Töchter.  8 Uhr abends: Missions¬
vortrag von Armeniermissionar Ehmann.

Donnerstag, 16. Dez. 8 Uhr abends: Bibelstunde, Dekan
Zeller.

Katholischer Gottesdienst.  ^
3. Advents-Sonntag. 8 Uhr Frühmesse: X- iv Uhr Predigt

und Amt: -42 Uhr Christenlehre; 2 Uhr Andacht. Dienstag
^8 Uhr Rorate.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag, 3. Advent. Vormittags >L10 Uhr Predigt, Flößer.

11 Uhr Sonntagsschule. Abends 5 Uhr Predigt, Raichle.
Mittwoch8 Uhr: Bibelstunde, Raichle.
Stammheim: Vorm. 10 Uhr Predigt, Raichle. Nachm. 2 Uhr

Predigt. Hof. Mittwoch8 Uhr Bibelstunde, Flößer.
Für die Scbristleitung verantw.: Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger'scben Bucbdruckerei. Calw.

Neklameteil
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Inden hiesigen Metzgerläde » könne»
no» morgen Samstag , ll . bis Diens-

^ ^ ^ tag . 14. Pez . aegen Vorzeigung der
Lebensmiitelbücher Leberwnrstkonscrven gekauft werden
Preis für 1 Kg , Dose Mk . 8 70. Es erhalten 1—4
Periouen I Dose, 5 und mehr Pers » en 2 Dosen Wer
versäumt , die Konserven während der obengenannten
Frist abzuholen , verliert seinen Anspruch darauf . Ohne
die Lebensmiitelbücher , auf welchen die Metzger einen
diesbezngl Vermerk zu mache» haben , dürfen die Kon¬
serven nicht abgegeben werden . Von Mittwoch , 15 ab
können etwaige Restbestände an jedermann zum gleichen
Preis abaegebcn werden . 2. Bis Montag , 13. Dezbr
können bestellt werden aus Leben mitlclm . Nr 231 Haser-
flocken . Nr . 232 Käse . Die Kleinhändler wollen die
Bestellmarke » am Dienstag . 14 Dez vorn «, von 9—10
Uhr auf dem Rathaus Zimmer Nr . 8 abiiefern.

Am Weihnachts - Gaben
für die notleidenden wohltütigen Anstalten

des Landes bitten
Dekan Zeller . Stadtpfarrverweser Gschwend.

Darlehenskassenverein
Weltenschwann.

EIngetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz ISIS.
Aktiva ^ ^

Guthaben bei der
Zentralkasse 23007 .70

Guthaben bei In¬
habern lauf . Rechn . 334 .14

Darlehen 1086.23
Verfallene Zinse ,
Stüchz -nse l -" *>0
Ausständc aus geniein-

fchastl. Einkäufe n «23 03
Summe 25081 .77

Davon ab als
Passiva 24926 .40

ergibt sich für Heuer
Gewinn 155 37

Passiva ^ ^
Mehrausgabe am

Jahresschluss 1446.01
Schuldigkeiten an In¬

haber lauf Rechn . 8973
Anlehen 20878 .14
Geschäftsguthaben

der Mitglieder 803 59
Reservefonds des

Vorjahrs 47609
Hierzu Reingew nn

d. Vorjahrs 127.64
603 73

Stückzinse 794 20
Sonstiges etc. 311 .—

Summe 24926 40
Weltenschwann , den 7. Dezember 1920.

Borstand : Ehr . Rentschler , Fr . Pfronimer , Kusterer.

WjU WlkmeillM
Nächsten Samstag , den 11 . Dezember , vormittags

8 Uhr , werd en beim Gasthof zum „Adler " in

NWk " Althengstelt

^8hM «WeKSHe
A .-Wi, .» 7̂ hochtrüchtig u. 2 in Milch)
unter den Berein - mitgliedern

MG " öffentlich versteigert . - WA
Calw , den 6. Dezember 1920.

Bereinsvorftand:
_ W . Di » gier.

Es ist mir noch günstig gelungen 1 Wagg

Apfelbäume
bester Sorten für unser Klima , in 1- und 2-
jährigen Veredlungen , besonders stark zu be-
kommen und gebe davon ab.
Philipp Mast , Handelsgiirtnee.

Zu verkaufen:
Einige Bettstellen mit Rost, Matratzen
Mutzelte»,,.̂ Kasten,

Tische titid Stähle.
Zu erfragen

Frau Köhler , Palmengarten , Wildbad.

WWW

W« " Alteiseii!
Messing, Blei und Zink.

Andreata , Hirsau.

evL « ».ovireri
Homöopalk u. ^ alurkeilpraktiker

S « 0 tlkSLN » ! .! .
Serkillr ^ pls «! 78 , 28

8peri »Ibeksntilunx durcli  iieiklukrböcler und

^isssrixe . ^ uxenäiaxnose . llrinuntei -suckune

Urin ist bei jeäer Lekaiictlunx mitrubrinxsii
« ÄM ' 2 «e» n » igjLt,nig « vi -sxi « "MG
I Spreolireit : WerkioZs 10 bis 12  L»>r vorm ., 2 ois S
» l-4» naciimittsZs . Lonnta^s 10 bis 12 i_lbr vormittags.

-- I
t

!.Krastsportverem Calw.
VL Sonntag , den 12 . Dezember . Punkt 3 Uhr

Monatsversammlung
,im „ Schiff " . ' ,-3 Uhr

Ausschutzsitzung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet der Ansschutz.

Turnverein Kltburg.
klm Zonntag , <len l2 . Dezember 1920,
findet im Gasthaus zur „Krone" <lie

äes Turnvereins
statt, verbunden mit must

kalischen, turn .- u. theatr . Nufführungen .-
wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Der Verein.
Anfang abends 5 Uhr.

« » !
s je—,!—, f—>jĉ s l " !«—' s s>̂ >i l ' "f sÖj

Baä Gemach.
Srohe kluswahl neuer

Biläerleisten
ist eingetroffen

ZUM Einrahmen von Bildern,
Blumen und Kränzen

bei schöner, billigster Ausführung
halten sich bestens empfohlen

(Zebr. Zchragle
Glaserei u.Cinrahmungsgeschäft.

151 4 ---- I-?-- s s I-̂ l -111̂-i

Achtung ! Achtung!
Eine gute Gelegenheit zum Einkauf findet nur heute

und Samstag  Zedermann in

Herren - u . Damenstoffen , Unter¬
hosen , Hemden , Hosenträger.

Keine Wucherpreisel Nur gute und reell « Wäret
Gasthaus zum „Nößle " Calw (im Saal .)

ük MlinnclMgezcHeM empkedie:
Versvsdüclier̂

LcIlulbArder
ttir ev . Vvllc88ct >ulen in 8oIidem Lönbllnd,

ferner 83mtiiclie

5c!iu!kl!Me!. Xciireibv/llkkN lür jeäen öeäart.
Muni!. VeiMmeinlilclffe. l̂igenü- unü
lInlerilviilrnmndrMen.Silüerviiciier,Xvisie
5c!uliu!iSn.Wnkl!priic!!e.!.er!erWren.8i!k!er

^eralimt und unAerstimt , 8vvvie
8vn8ti § e p388ende Oe8ctienlce.

kenUmliiü streltimz. Secstliigen.
kuckbioderei und LinrskmunxsxesckM.

verlangen Sie Prospekt von

Gebr . Dongus,
Deckenpfronn.

Koch-Salz
in la Inicsäcken

Preis mit Sack 30.— Mk.
ohne Sack 28 — Mk.

Herrn . Kurz , Liebenzell
(vorm . Louis Scharps)

Telcjon 11 . ,

Gesucht sofort eins.

Ml .Wlllkl
Angebote unter C . E . 280

an die Geschäftsst. ds . Bl.

!ll DlichWpe
Carbolinem

empfiehlt
Alfred Pfeiffer,

Bauinaterialten -Haiidlung

la L« Plala-Mair

(garantiert Enibitlcry . em-
V- pfichlt sackweise

Jos . Hußl . Birkenfeld
Württemberg.

SÄK-

lÜsttztL

MM

„.i^ !»'
.< ^ . .'- 4

SoMdcill. Berel«
Calw.

Morgen Samstag , abends
8 Uhr . bei Bäcker Kirchherr,

Vorstadt

Mglieder-
VersamliW.

Wegen wicht. Angelegenheit
erwartet vollzähl Erscheinen

Der Vorstand.

GM. GeldbelW
wurde gesunde»

und kann abgeholt werden bei
Kaercher , Calw,

Bereinshaus.

NStziststschine
in Eichen und Nutzbaum
mit vernickelten Teilen,
auch Dersenkmaschinen

anschaffen will
wende sich an die Firma
Stephan Gerster
Nähmaschinen fabriklager

Reutlingen.
— Auskunft kostenlos —
Kriegs -Anleihe wird in

Zählung genommen.
Zahlungs -Erleichterung

wieder gestaltet I
148 DieAnschaffung dieses
unenibebrüchen Häushal-
tungs -Gegenstandes ist in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapital -Anlage . Auch

j ist infolae der Maieriai-
j Knappheit,derkohenLohn-
! forderungen , der verkürz-
j ten Arbeitszeit , sowie der
> neuen Sieucrlasien ein
Preisabschlag nicht zu

j erwarten!

MM

ML,

für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künslie»
Instriimenien , aller Zubehör,
Saiten u. s. w in reicher

Auswahl empfiehlt
Musik haus  Lurth,

Pforzheim , Leopoldstr . 17
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkauf
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

Hirsau.
Einen guierhaltencn

Anzug
für mittlere Figur und eine
zweireihige

Zieh-amonida Ls.
Erwin Walker.

KurzWgtes. trocken«

Vre««HIz
In Fuhren zu Mark 80 .—
kann sofort geliefert werden
L . Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

DieZinsenfür1920
aus den bei uns auf Schuldscheinen angelegten
Kapitalien könne » von heute an erhoben werden.

Die Urkunden sind unbedingt  vorzulegen»
Zinse, die bis 27 . Dez . nicht erhoben
sind, werden postsrei zugesandt.

Spür- und VorschWM Calw.

lelekon Nr.S?
8 Lirreä pkelkkerI
8 vsiim 2terksHen -» 8m!!mis . I

Vertreter
für einen wirklich guten u. hohe Verdiensten !' "" t̂ikct
für Oberomt Calw gesucht.

Herren oder Frauen , die Privatkundschasi besuchen »nd
elnIgesKapitai haben , erfahren näheres durch den Fabrik»
vertretertzerrn Kochendoerker . am Samstaa . den I I .Dezbr
1820 im Hotel zum „ Adler " Calw zwischen 2 - 4 Uhr.

Ein junger , intelligenter , absolut zuverlässiger und
fleißiger , etwas schreibgewandter

Mann oder Kaufmann
Könnte in der Magazinverwaltung ri »cs hiesigen Verrieb«
dauernde und gutbezahlte Stellung finden . Änarboir mit
Angabe der bishcriqen Tätigkeit uiner Bciiü .ninq o»n
Zeugniffen unter Ziffer L . W . 289 an die Geschäftsstelle
des Calwer Tagblaits erbeten.

Einen bis zwei tüchtige

Schreiner,
sowie einen älteren , durchaus tüchtigen

Eisendreher
MM" für sofort gesucht. "W»

Gustav Köhler , Mühlenbauanstalt,
Talmühle.

Orchestrion
fast noch neu, gut erhalten u.
gute » Tons , 1.20 m breit u.
2 50 in hoch zu verkaufen
oder zu vertauschen  gegen
ein guterhalienes

Piano.
Kaufe ein solches auch frei.
Ferner zu verkaufen : 1 älteres

Tchl-Klmicr.
Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Zwei Paar

Nohrstiefel
Größe 42, bat im Auftrag
billig zn verkaufen.

Friedr . Furthmüller»
Schuhgesch .,Etammheim.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zu Fisch-

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Nohrdorf
Nagold . Telefon 6.

Suche tätige
Beteiligung

bis 100000 Mk . an gcwi»»-
brinaendem Unternehmen der
Holzindustrie Sägewerk od.
ähnliche Industrie im Na¬
goldtal bevorzugt.

Aussührl . Angebote unter
H . B . 280 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes-

empfiehlt

Carl Serva , Tel . 201.

3 Enten
diesjährig, zu verkaufen.
Frau Wwe . Bolz . Hirsau

Viehhos 81.
Ebendaselbst ist ela

Filzhut
fast neu für junges Fräulein
billig abzugeben.

Dachtel.
Verkaufe ein

guter E ilspänner.
Eisenhardt , Metzger.

-Ms * PW
sl ^  Schimmel-

Wallach,
guter E ilspänner.



Ms willkommene Weihnachts- Seschenke
empfehle

wertvolle Unterhaltung ? - Literatur
unä praktische Hausbücher,

Prachtwerks,
Klassiker,

Seäicht -Sammlungen,
Nomane,
Kochbücher,

(rbaunnasschriflen,
Sebetbilcher,

Schul- unä Wörterbücher,
Musikalien,
Knnstmappen,
Kunstblätter,

Jugenäschriften,
Biläerbücher, Spiele,

Mal - unä Zeichen¬
vorlagen,
Moclellier-

unä Llusschneiäbogen,
Zchularlikel,

Seschäfts-
unä Notitz-VLcher,

Schreibzeugs,
Schreibunterlagen,

Schreibmappen,
unä

sämtliche llontorartikel,
Seläbeutel,

Brief - unä Aktentaschen,
visit - unä vamentaschen.

Mbum
für Photographien,

Postkarten unä
Briefmarken,

Vergißmeinnicht
lvanäsprüche,

Kunst-, Nbreltz-, wanä-
unck anäsre

Kalenäer.

s.

verlangen Ais Weihnachts-Kataloge umsonst unä portofrei von

Buch-, Papier - unä Zchreibwaren - Hanälung,
vormals Emil Seorgii, gegenüber äem Schulgebäuäe vaästratze 163.

Nr - IM vancilliüüMc»!lö, M-IMM-MUMMm.d.».
erleäigt kür jeäermann gewissenhskt unä ru xünstiZen Beäln^ungen sämtliche dankZeschLktlichen̂ nZeleZenheiten, so äie
V»Mmz »Momlniaze». — »Minus WS MgsINm rui "i«. — »s- »Sil Verlmilk«M
MIM » — 0e« kM M VM-a I» »I» »sr. - VeiWltM!, M « Ml»

ZlilHMMenI
von Strümpfen

empfiehl» sich
Marie Nothacker.

Haggasse 192.

Okto Weißer , Sattlerei , Rronengaffe
V. Vuldrs Nachfolger

Paffende Weihnachtsgeschenke:
Schulranzen

Damentaschrn
Vrirslsschrn

Visltenkarken-
Tsjchrn

Portemonnaie
Hosenträger
Gamaschen
Nucksscke

Markttaschen
sDruhril)

Pferdedecken
la. Zugstrange

sowie alle

Fuhr- und Stall-
Utensilien.

vie Rayser-
Nähmaschine

vorzüglich, ckeutsches Fabrikat
für Haushalt, Gewerbe unä
Inäustrie empfiehlt zu äen billigst,

preisen

H . Perrot , N«
Fachmännische Neparatur-
behanälung all.Fabrikate.

O- O- O - OO - O O- cr 4

LsonderLer

Lekukwarev
sinä äie besten unä äeshaid äie billigsten!

Klieäerlsge in Laiw : V

krlellr . Seluwkelverser?
bi o cr̂ o OO O v - O - « :>o o - o <r

W° LekSüerls
»ulmselier

neben äem Katkao» Lslw nebva äem Kaikaa»

empfiehlt

Me »- mnl « Illppliüie
lillllk- lina vollMe

?IÜ ! kIl» Üi6 on. k. rdl,

«onklknillnüe »- ». ii»«lie»dlire
! !>l>rt- iin!l KiiiüeriMreii

tür tierren unä Knaben

Mi »» - ». klnÄOMMel
üuinliii- unü klalWalilen
<ilI!MNlI»M»tkMk
uiniome ». « kllen. Men

älterer tiüts nach neuesten Barmen.

Linbsrrlictier!
labcikl

Kratzenfabrik nOberitalien
sucht zuverlässigen

8ZH Neguleur.
Gut« Lebensstellung. Angeb. mit Gehaltsansprilchen
und Angaben über bisherige Tätigkeit erbeten unter
Ziffer B . S . 289 an die Geschäftsstelleds. Bl.

Gesucht
wird für sofort  oder auf
I . Januar rin

Knecht
(17—20 Jahre alt) für Land¬
wirtschaft und zu 2 Pferden.

Bon wem sagt dieGeschästs»
stelle des Blattes.

Tor ist ja der NleWed

, . Dr. Geniner's IKI' ' —
^ Tcbulipulr PilLst ' lll

mit  Banderole nur reines Terpentinöl
enthält , während billiger Krem Wasser
oder Ersatzstoffe zugesetzt sind.

Wells
daraMiert rein
überseeischer

!Kauck-Tabak
IlXI 0r -Paket

INK. i.nur
!noch
!Lesrisäigl äen
vsrwüknleslsn
KauchorI

U'/«6«rv»,»2a/»r » rnüro a»
I « IMM.

Weihllschte« lrvmm!
und Ziehharmonikas

werden noch wie neu
repariert»  wenn dieselben

sofort gebracht werden.
Daselbst große Auswahl in

neue» und gebrauchten
Harmonikas

AWiWWDrKÜ zu Fabrik - Preisen.
Auf Wunsch erhält KL

" " Unterricht von Meisterspicler
Wunsch erhält Käufer

von
Hohnloser

Gebr. HohMcr LCo.. Pforzheim. L'A
aus Bozen (Tirol ) .

Alte  können auf neue  eingetauscht werden.
Fortwährend auch An- u. Verkauf
von gebrauchten  Harmonikas.

SW - md Cossim-Verein EM
und Umgegend-. s . m. ». H.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Anzugstoffe, Hosenzeuge,
Hemdenstoff , Hemdenflanelle , Bettücher , Bett¬

kattune , Bettzeugs , Zulets , Blusenstoffe,
Kleiderstoffe , Schurzzeuge , Hand¬

tuchzeuge etc.

Hausschuhe , Schnallenschuhe.
Handschuhe, Brustschützer, Kopfschützer,

schwarze Lhenillhauben.
Einen Posten Knöpfe für Damen - und

Herrenkonfektion billigst

Der Vorstand.

Ille belle kMekWMMüe
ist äie mitpoirox

welches von äer Keichskvmmission kür hälsctikutter als
brauchbares unä empleklenswertes Präparat anerkannt ist.

Legen Leuchen sctiütrt Viek unä LtLIIe

disn verlange vruckschrikten mit tierärrtlicben BiTolgz-derjchtes>.
Lkem. Badrik lust. Kitter Ltuttxart unä Ilcrrlingen

LeatralbüroLtuitxart.
Vsi -ksutsstsNan » Lslsv » kivuv

unä N. «äshtkvnvlu - v.
Beachten Lie äie wichtigen -inkünäigungen in äen
ianänirtschaktlictien Bacĥ eitungen . -HWA

lMe - Nützen - 8 ckirme
t^ eiswerlez ^ nKebol in Nuten moäernster kormerr.

tun ?<'SI-n
, ^ oültvis ö) !-. 60 .—

Clodu8
Velour-ttüte ^ k. 80.-

Bin Posten
llasrbüte Nk . 85 .-

kauit man am

bWtm!Lperial - » aus kür b!üte
Nütren unci 8ckirme

IVtax krvc kner
vvestliLbe Karl-kriLär.-Strasse 42.

sll
^ ältestes Lperialgeschäkt am plq-tse

ScklvLsbertz dir. 2
am äiarkt

lolekon dir. L17S.
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